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Das Wunder der

' Der Lebensroman R a $ ♦e 11 is
von A. H . KOBER

28 Fortleduna ( Nachdruck verboten . )

Der junge Mann ließ sich nicht zweimal rufen , stürzte

sofort hinaus .
Direktor Truzzi hatte erfahren , daß Jim sich die Vor -

Kellung angesehen hatte und zu den Rastellis in den Wagen

gegangen war . Er witterte , datz es sich um den neuen Jong¬
leur handelte fürchtete , datz Jim ihn wegschnappen könnte ,
mtl liefe ihn deshalb gleich rufen

„ Bitte , nehmen Sie Platz
"

, empfing er ihn sehr artig .
Rauchen Sie ? — Also nicht . . . Und nun , mein lieber

junger Freund , wollen wir tu allem Ernst einmal vom Ge¬

schäft sprecht n Ich biete Ihnen also einen Jahreskoutrak «

mit fünfundsiebzig Rubel Lrgesgage , fünf — und — siebzig !

Äußerste Grenze ! Versuchen Sie nicht , höherzudrücken , mein

Lieber ! Es wäre vergeblich : denn schließlich kann ich mich
nicht kaputtmachen .

"

Aber Enrico liefe sich nZcht abschrecken . Er wutzte : Jetzt

ging es aus Biegen oder Brechen , jetzt galt es seine Zukunft ,
feine Mutter . Stella — und mit zäher Energie , seine ganze
Kraft einsetzend , drückte er seine Forderung durch : ein¬

hundertzehn Rubel Tageqgage . Und weder seine Mutier

noch sein Bater waren zu irgendeiner Arbeit verpflichtet .
"Sie Abmachung bezog sich allein auf Enricos Jongleur¬
nummer .

Das alles schrieb der Direktor in den Vertrag , den sie
dann durch ihre Unterschriften gleich gültig machten .

Fast zwei Stunden hatte dieser Kampf gedauert , und als

Enrico Rastelli um halb zwei Uhr in der Nacht aus dem

Direktionswagen kletterte , lag der Zirkushof schon dunkel

und schweigend , der Wagen seiner Eltern war dicht gemacht ,

sie schliefen , wie auch Iwan in seinem Bett über dem Enricos .
Der war im Hochgefühl seines Erfolges , seines Glückes so
wach , datz er keinen Schlaf fand und mit offenen Augen
träumend und phantasierend liegenblieb bis zum Morgeu -

dämmern . Dann endlich ging in seinem Kopf der japanische
Jongleur Yoshuwa , der Schuft Jim , ein Zahlengewrrr von
Rubeln , die schöne kleine Stella , der Zirkus Truzzi — alles

ging durcheinander und überwucherte Bewußtsein und
• Wachheit .

Trübsinnig satzen ah diesem Morgen die Eheleute Rasielli
bei ihrem Frühstück . Jim war in der Nacht noch abgereist
und hatte keinen Zweifel darüber gelafsen . datz er über

Enricos Verhalten empört war . „ Diese Halsstarrigkeit des

Jungen — " begann Umberto gerade auf Enrico zu schimpfen ,
da stand dieser schon im Wagen . 7 , ...

"

Lochend , strahlend , hochgereckt stellte er sich vor den

. kleinen Tisch uni ) tief mit seiner Hellen Stimme : „ Wir haben

es ! Vertrag mit Truzzi ! Einhundertzehn Rubel täglich ,

dreitausenddreihundert im Monat ! Alles schon unter¬
schrieben !"

Er jchwana den Vertrag wie einen Taktstock , dann warf
er sich jäh vor der Mutter auf die Knie , umarmte und kützte
und streichelte sie zärtlich Rein , nein — frühstücken wollte
er jetzt noch gar nicht : erst hatte er noch etwas Eiliges zu
erledigen Er sprang aus dem Wagen , lief in die Hofecke
wo Stella ihre Drahtseilnummer zu probieren pflegte .

Vorsichtig schob er die Leinwand zur Seite . Da drinnen
stand Stella , im Probiertrikot , schön und morgenfrisch in
ihrer Blondheit . Are 6lauen Augen starrten auf den Ein¬
dringling , und beinahe hätte sie vor Schreck den Valancier -
schirm fallen lasten

„ Verdammte Störung !" fluchte Vater Clarot , den Enrico
jetzt erst bemerkte

„ Ich bitte um Entschuldigung , Monsieur Clarot "
, starn -

delte der Verliebte , „ ich wollte melden , oatz Direktor Truzzi
mir Jahresvertrag mit einhundertzehn Rubel Tagesgage ge¬
geben hat .

"

Clarot , seinen Schnurrbart streichend , kam näher , wäh¬
rend Stella vom Ablaufstuhl auf die Erde sprang .

,„ und ich mutz zwar zunächst noch meinen Eltern ab¬
aeben . Aber ich hoffe zu sparen und noch mehr zu verdienen ,
fo dah ich eine Frau ernähren kann — glaube ich bestimmt ,
Monsieur Clarot !" Er wurde rot bis über die Ohren und
blickte zur Seite .

Stella senkte ihr Köpfchen .

Monsieur Clarot schwieg und lieh seine Blicke '
zwischen

den beiden jungen Menschen hin und her wandern . Er
merkte : sie schielten verstohlen zueinander . Er räusperte sich .
„ Na und — ? "

fragte er dann polternd .

„ . . . und ich möchte Stella zur Frau haben , Monsieur
Clarot !"

stieß Enrico mit Aufbietung seiner letzten Kraft
heraus .

Wieder sah sie der Belgier schweigend an . Stella hatte
den Kopf noch tiefer gesenkt , so daß nur ihr blondes Locken¬
gewirr zu sehen war . Enrico starrte geradeaus auf die Lein¬
wand .

„ Also — ihr dürft euch verloben !" donnerte Clarot

plötzlich los , so datz sie erschrocken zusammenfuhren .
Als sie aufblickten , war Vater Clarot verschwunden .
Da sprang Enrico Rastelli auf die kleine Stella zu , nahm

ihren Kopf zwischen seine Hände und gab ihr den ersten Kutz .

Achtundoierzig Stunden später hatte Zirkus Truzzi sein
Gastspiel in Orenburg beendet , seine Sommerfahrt ge -

schlosten, seine Zeltstadt abgebrochen . Die Tiere und das
Material wurden nach Charkow verladen . Das . für die
Winterspielzeit verpflichtete Personal bestieg den Zug . Unter
den Verpflichteten waren die Rastellis Die übrigen Artisten
flatterten in alle Windrichtungen auseinander . Tim und
Tom gingen mit ihren Löwen nach Oddsta . Monsieur Clarot
und seine Tochter Stella reiften nach Petersburg , wo sie Kon¬
trakt im Zirkus Ciniselli hatten .

Achtes Kapitel

Flucht aus Rußland

Vielleicht der glücklichste Mensch in diesem Zuge nach
Charkow war der kleine russische Artist Iwan . Die Doppel -

perche , in der er bisher mit Frau Santuzza Rastelli und
Enrico gearbeitet hatte , war „ kaputt

"
, hatte aufgehört : aber

der „ japanische Jongleur Yoshuwa
" hatte Iwan als

Assistenten genommen
In Dankbarkeit und Freude strahlte das runde Gesicht

des robusten jungen Akrobaten , er atz und tränt vergnügt
aus den mitgenommenen Vorräten und versicherte immer
wieder , rote ichön , rote herrlich doch das Leben sei .

Es saßen in diesem russischen Eisenbahnzuge nicht viele

Gleichgestimmte um Iwan . Die meisten Menschen sahen
sorgenvoll drein : denn dieser Winter 1916 war ein Winter
des Mißvergnügens . Die russischen Armeen hatten keines¬

wegs , wie man sich das zuerst | o gedacht hatte , Berlin und
Budapest und Wien

'
erobert , sondern sie waren in vielen

Schlachten geschlagen worden , lange Züge mit Verwundeten
rollten unaufhörlich nach Rußland herein , zahllose Farnllien
hatten Tote zu beklagen , Hunderttausende waren in Deutsch¬
land gefangen , Lebensrnittel , Kleidungsstücke , Kohlen wur¬
den knapp — dieser Krieg hatte sich zu einem langen und

furchtbaren Leiden ausgewachsen .
Das feste Zirkusgebäude , das Direktor Truzzi für dis

Winterspielzeit 1916/17 gemietet hatte , lag mitten in der

großen Stabt Charkow , an einem kleinen Fluß . Es war
schon reichlich beklebt mit bunten Plakaten , auf denen eine
stattliche Anzahl bester Attraktionen angekündigt war . Neben

jedem Artisten war seine Nationalität genannt , und daran
schon konnte man sehen , datz der Direktor mit einem groß¬
artigen Programm berühmter Nummern aus England ,
Frankreich , Italien , Amerika aufroarten wollte . Der Gou¬
verneur , dem der Zirkusdirektor einen Besuch machte , um sich
für die Spielerlaubnis zu bedanken und weiteres Wohl¬
wollen zu erbitten , sprach ihm seine Anerkennung für seine
Bemühung um ein Weltstadtprogramm aus und ermutigte
ihn : „ Die Regierung wünscht . daß alle Vergnügungsstätten ,
also auch der Zirkus , gerade jetzt die breiten Massen der Br -
völkerung an sich ziehen und bei Stimmung halten . Deshalb
können Sie , mein lieber Direktor , jeder Unterstützung von ,
unserer Seite sicher -fein .

“
( Fortsetzung folgt . )

Ein unangenehmes Übel , das

sich aber leicht und mit Erfolg

bekämpfen läßt Pflegen Sie

Haar und Kopfhaut regelmäßig

so . daß kein Rikall und keine Kalk seife im Haar verbleiben .also mit

SCHAUMPON

SCHWARZKOPF
,

Pelzkleidung

^
Wiesbaden

Moritzstraße 7

Krankenversicherung
mit Gewinnbeteiligung , Prämie ab 3 . 30 RM

Wenden Sie sich an die

Vereinigte Krankenversicherungs - A . - G .

Wiesbaden — Telefon 27884 — Kranzplatz 1

Leiter : Freiherr v . Massenbach

Hltrnntcrial Lumpen
k _ „ fi MARTIN GAUEft

a II I I ie enensit Ü 68 ?

- --- --- Werdet Mitglied der NSV . - - ----- - -

Kor dem Marsch

die Föfee pflegen !
darauf kommt es an ! 1

Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte r >, \
Fuß pflege - Krem (JWUlUl ö

Gehwol
\ Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
1 In den Apotheken und Drogerien

[
V Gehwol gehört Ina I

Feldpost - Päckchenl I

'

Anru , 26149 ]

Bringen Sie Ihre

Frühjahrs - Garderobe

jetzt zu uns : Wenn totr Ihre Kleider ,
Mäntel , Kostüme reinigen , werden Sie

noch lange Freude daran habenl Wir

arbeiten schnell , sorgfältig und preiswert !

Färberei Döring
CHEMISCHE REINIGUNG

Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgplatzb
Betrieb und Annahme : Dotzheimer Str . 62

4m

Oke einzige kleine Schwierigkeit
wird manchmal vlelleicht die sein ,

Burnus sofort bei Ihrem Kauf¬

mann zu erhalten . Burnus ist heute

noch , begehrter als srüher - weil seine

SchmuhlSsekrast so groß ist . Mer

Bumus ist sparsam im Gebrauch .

And wenn Sie eine Oose Burnus

erhalten , haben Sie gleich fünf

gwße Borteile auf einmal gewonnene

‘i

• Burnus löst allen Schmutz
• Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich
• Burnus spart Waschmittel und Seife
• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab

• Burnus schont die Wüsche

Aach dem Einweichen mit Burnus ist der

meiste Schmutz schon in der Brühe auf -

gelüst — darum ist sie dann so schwarz und

klebrig . Dieser Schmutz braucht also später

nicht mchr aus der Wäsche
herausgekocht oder heraus -

gewaschen zu werden . Des¬

halb nimmt Burnus die

halbe Wascharbeit ab . Des¬

halb spart es Waschpulver ,

Seife und Seuetung . Bor

allem wird die Wäsche ge¬

schont . Bumus arbeitet mit

biologischm Wirkstoffen , die die Safet nie

mals angreisen Das lange Kochen und

scharfe Neiden der Wäsche wird überflüssig .

Gründliche hauswirtschaftliche Antersuchun -

gen habm es bewiesen : Gin

biologisch hochwirksames
Einweichmittel wie Bumus

löst 3 bis 3 ’/z mal mehr

Schmutz aus der Wäsche

heraus als das Linwetchm

mit ungenügendm Mitteln .

Deshalb ist das Waschen

mit Bumus fo einfach .

Der Schmutzlöser

mit der Doppel Wirkung

Herstellungsgenehmigung erteilt
durch RIF unter Nummer 17/041

am 4. Mo « 1940

BURNUS G . M . B . H . DARM STAD r
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Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittsharten

Spie ' e t en

Freitag und Sonnabend

der L

WILLY BIRGEL

in dem Großfilm der UFA

DeimeM Verräter Kassenöffnung

Ab morgen Freitag
2 . 30 Uhr

lugend hat Zutritt

Oranienstratie 24
V

Eltville , den 21 . April 1941 . Amtsgericht .

Itil " .

❖ UFA- PALAST
SCALA

an
den Tagblatt -Veflag .

* 1'FFF ’
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bekömmlicher 1 Eine MOKRI

MOKRI

Vor ^ ferk .11 - 1 u . 4 - 7Scalakasse

nitlidje Behonntmodjungen ,

Sport - Kalender

kleine Raudier - Tlps

soll man mit Bedacht genießen !

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr
dem

Hauptfilm

Die neueste

Wochenschau

läuft

Vom Eigentümer zu kauf , gesucht

Hausgrundstück

Das deutsche Volk

muß ein Volk

non Fliegern werden

Mit einem der kühnsten deutschen Flieger
erleben wir herrliche Flüge ifi die deutschen
Alpen ,

in dem Terra - Fllm

Film - Palast
0 . 50 , 0 . 75 , 1 . 00 , 1 . 25 . 1 .50 . 2 .00

"

Film -

Palast

Die Geschichte einer Liebe , einer

Entführung und der Zähmung einer

Wlderspenst Igen .

N teilt fOf Jugendliche zugelassen !

Heute Donnerstag letztmalig

HANSI KNOTECK

PAUL RICHTER

in dem UFA - FILM

Sonntag vorm . II00 Uhr
In

Sonder - Veranstaltung
( Kassenöffnung 10 .00 Uhr )

Ein Ufa

mit

KARIN HARDT

VOLKER VON COLLANDE

CARSTA LOCK - JOSEF SIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . a .

Nähm . -Revarat
X6 . « rück

fftoetbrFfrn &e 1R
tekfon 23605

Ihre Vermahlung geben bekannt :

Erwin Strobel
Ufte d . Luttw .

Charlotte Strobel , geb . Hengstier

24 . April 1941

Wiesbaden
___

entsteht

zuvldl Glut , die das feine

Aroma beeinträchtigt . Rauchen

sie also langsam . Es ist auch

Stabiler

PKW . - Anhärtger
mit ausziehbarem Verdeck
u . Kugel - Kupplung , bis zu
20 Ztr . Tragkraft , verkauft
Erb , Bismarckring 11 .

K . 4 37 u . K . 1137 .
Die Zwangsversteigerungen Ludwig finden nicht

statt . Die auf den 26 . Mai 1941 angcsetzten Zwangs¬
versteigerungstermine sind ausgehoben .

Heute letzter Tag

löcr alles In der Welt

Hochkeimsäbige

Gemüse - und Blumensamen
neuer Ernte eingetroffen
Fachdrogtst Seyb .
Rbeinstrahe 101

Frühjahrs - Müdigkeit ?
Nehmen Sie das aus
22 Kräutern hergestellte ,
Vitamin C - haltige

Elektrobio - Vila - Elixier I
Es beseitigt winterliche

Schlacken , regt den Stoff¬

wechsel an , mobilisiert

die natürl -Abwehrkräfte u .
schafft neue Daseinsfreude

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18 ,
am Schillerplatz .

Thalia : „ Hauptsache — glücklich "
.

Ufa - Palalt : „ Uber alles in der M
Film -Palast : „Der EdelweitzkSnig '

Apollo : „Hinter HaiemsgitkeiN "
.

Capitol : „ Sinter HaremsgittekN " .
Urania : „Der Stammbaum des Dt .

Imprägn . Pfähle
f . Zäune , Bäume , Himbeeren ,
Tomaten , Rosen verkauft ab

Lager
K. HOHER & CO . o . H .
Adolfsällee 46 . Tel . 20590 .

Ferner :

Die neueste deutsche Wochenschau

Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

Vorverkauf hat begonnen Jugend hät Zutritt

Eintrittspreise :
Erwachsene : 50 , 75 , 1.00 , 1.25 , 130
lugend : 40 , 50 .

tVunder
des Fliegens

mit

ERNST UDET

Käthe Haack

Jürgen Ohlsen

mit 2— 3 Wohnungen ie 3 — 4 Z .
u . Zubeh . Ang . mit Bekanntgabe
näherer Details unter D 485

llbunssstunden
„Deutsche Lebensrettungs -Eemcinschast , E . B .“ Die
llbungrstunden der DLRE für den Erund -Leistungs -
und Lehrschein finden immer Freitags abends von
19.45 bis 21 Uhr im AugUsta -Viktoria -Bad , Biktoria -
stratze , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmcn .

PistoriüS .
Sune : „ Rosen in Tirol "

.
Olympia : „Renate im Quartett "

.
Union : Die Frau am Scheidewege "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Früsguita "

.
Drei Krouen -Lichtfpiele Schterftetn : „Das

Ekel "
.

I
Täglich abends 7 .30 Uhr I

Doppel - Gastspiel I
Deutschlands beste

Vortragskünstlerin

ElliGlässner
Die hiesige Presse schreibt :
Eine Frau von Format . . . Ka¬
barettistin mit einem Schuß Genie .
Meisterleistung d. Yirtragskunsi

Deutsches Theater . Donnerstag , 24 . April ,
18 .30 — 21 .45 Uhr : „ Carmen "

, St . -R . D , 28 .
— Freitag , 25 . April , 19— 21 .30 Uhr , in
neuer Inszenierung : „ Was ihr wollt "

, Lust¬
spiel von Shakespeare . St . -R . I1 , 27 .

itesidenz -Theater . Donnerstag , 24 . April ,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Das Himmelbett von
Hilgenhöh "

, St . -R . II , 19 . — Freitag ,
25 . April , 19 .15 — 21 .45 Uhr : „ Axel an der
Himmelstür "

.
turhaus . Freitag , 25 . April , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Ernst Schalck . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor AUg . Dügi .
Solistin : Liselotte Kuckro , Violine .

' runnenkolonnade . Freitag , 25 . April 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Karl
Bastian .

Scala - Barietä . Doppelgastspiel : Elli ElSstner
Deutschlands bedeutendste Dortragskünftletiu
— Cavallini -Kuckartz -Trio , die grotzen
Mustkal -Clowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Das Lied der Liebe "

.
Bühne : Mirador mit seinen 15 Solisten .

\

Wer » ergröstert
holzgmrtenhaus .
MaterLal vor¬
handen . Adresse
i TaabR .- V . TVT

jlSMSstLMeWuej
9lötimafdtincn

revar . Krieger ,
Frankettstr . 22

Geübte Wäkchr -
nSberin ( Ausb .)
bat Tage frei .
Ang . H 611 TV

Cavallini - Köckartz - Trio
Musikai -Clowns u . Parodisten

und 8 Attraktionen 8

Samstag und Sonntag 3 30 Uhr

Familien -Vorstellung
Karten : -.80,1 .50 . KInder : - . soAug . Seel

Schwalbacher Straße 7

Mitreißend In seinem prachtvollen Drauf -
äänaeftum . packend mit seinen kühnen
Leistungen , bezwingend in der grandiosen
Fülle seiner herrlichen Bilder *, ist dieser Film
ein Erlebnis für alle G
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